
Accessories
Zubehör 
Accessoires

Type 2060, 2061, 2063, 2064, 2065

Max. stroke limitation / Min., max. stroke limitation 
Electrical position indicator / Inductive proximity switch

Max. Hubbegrenzung / Min., max. Hubbegrenzung 
Elektrischer Stellungsrückmelder / Induktiver Näherungsschalter

Limitation de course max. / Limitation de course min. max. 
Indicateur de position électrique / Détecteur de proximité inductif



We reserve the right to make technical changes without notice.
Technische Änderungen vorbehalten.
Sous réserve de modifications techniques.
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Zu dieser Anleitung

Typ 2060, 2061, 2063, 2064, 2065

1 Zu dieser AnleiTung
Die Anleitung beschreibt die Vorgehensweise für den Einbau und 
die Inbetriebnahme der Zubehör Optionen für Typ 2060, 2061, 
2063,	 2064	und	2065.	Diese	Anleitung	am	Einsatzort	 griffbereit	
aufbewahren.

wichtige informationen zur sicherheit.
 ▶ Diese Anleitung sorgfältig lesen.
 ▶ Sicherheitshinweise und bestimmungsgemäße Verwendung 
beachten.

 ▶ Personen, die Arbeiten am Gerät ausführen, müssen diese 
Anleitung lesen und verstehen.

Die ausführliche Beschreibung des Typs 2060, 2061, 
2063,	2064	und	2065	finden	Sie	in	der	Bedienungsan-
leitung unter:  www.buerkert.de

1.1 Hilfsstoffe
In	dieser	Anleitung	werden	für	den	Einbau	folgende	Hilfsstoffe	
empfohlen:

Art des 
Hilfsstoffs

Bezeichnung hersteller

Dicht- und 
Gleitmittel

Multi-Silikonfett 
OKS 1110

OKS	Schmierstoffe	GmbH 
www.oks-germany.com

Flüssigkleber LOCTITE 274 Henkel Loctite 
Deutschland GmbH 
www.loctite.de

Tab. 1: Hilfsstoffe

1.2 darstellungsmittel

Gefahr!

warnt vor einer unmittelbaren gefahr!
 ▶ Bei Nichtbeachtung sind Tod oder schwere Verletzungen die 
Folge.

WarnunG!

warnt vor einer möglichen, gefährlichen situation!
 ▶ Bei Nichtbeachtung drohen schwere Verletzungen oder Tod. 

Vorsicht!

warnt vor einer möglichen gefährdung!
 ▶ Bei Nichtbeachtung drohen mittelschwere oder leichte 
Verletzungen. 

hinWeis! 

warnt vor sachschäden!

Wichtige Tipps und Empfehlungen.

Verweist auf Informationen in dieser Bedienungsanleitung 
oder in anderen Dokumentationen.

Markiert eine Anweisung zur Vermeidung einer Gefahr.

Markiert einen Arbeitsschritt, den Sie ausführen müssen.

deutsch
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Bestimmungsgemäßer Gebrauch

Typ 2060, 2061, 2063, 2064, 2065

2 BesTimmungsgemässer 
geBrAuch

Die Antriebe und ihre Zubehörteile dürfen nur für die in den 
jeweiligen Bedienungsanleitungen beschriebenen, vorgesehenen 
Einsatzfälle und nur in Verbindung mit von Bürkert empfohlenen 
und zugelassenen Fremdgeräten und -komponenten verwendet 
werden. Eine andere oder darüber hinausgehende Benutzung gilt 
als nicht bestimmungsgemäß.
Beachten Sie die Hinweise dieser Anleitung sowie die Einsatzbedin-
gungen und zulässigen Daten, die in den Bedienungsanleitungen 
und	auf	dem	Typschild	der	verwendeten	Komponenten	spezifiziert	
sind.
Der einwandfreie und sichere Betrieb der Geräte setzt sachgemäßen 
Transport, sachgemäße Lagerung und Installation sowie sorgfältige 
Bedienung und Instandhaltung voraus.

3 grundlegende 
sicherheiTshinweise

Diese Sicherheitshinweise berücksichtigen keine bei Montage, 
Betrieb und Wartung auftretenden, Zufälle und Ereignisse. Der 
Betreiber ist dafür verantwortlich, dass die ortsbezogenen Sicher-
heitsbestimmungen, auch in Bezug auf das Personal, eingehalten 
werden.

Verletzungsgefahr durch hohen druck und mediumsaustritt.
 ▶ Vor Arbeiten an Anlage oder Gerät, den Druck abschalten 
und Leitungen entlüften oder entleeren.

Verletzungsgefahr durch stromschlag.
 ▶ Vor Arbeiten an Gerät oder Anlage die Spannung abschalten 
und vor Wiedereinschalten sichern.

 ▶ Geltende Unfallverhütungsbestimmungen und Sicherheitsbe-
stimmungen für elektrische Geräte beachten.

Verletzungsgefahr durch herausspringende teile.

Die	Antriebe	enthalten	gespannte	Federn.	Bei	Öffnung	des	
Antriebsgehäuses kann es durch die herausspringende Feder zu 
Verletzungen kommen.

 ▶ Antriebsgehäuse	nicht	öffnen.
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Allgemeine Hinweise

Typ 2060, 2061, 2063, 2064, 2065

Allgemeine gefahrensituationen.

Zum Schutz vor Verletzungen beachten:
 ▶ Gerät nur in einwandfreiem Zustand und unter Beachtung 
der Bedienungsanleitung einsetzen.

 ▶ Schweres Gerät ggf. nur mit Hilfe einer zweiten Person und 
mit geeigneten Hilfsmitteln transportieren, montieren und 
demontieren.

 ▶ Gerät oder Anlage vor ungewolltem Einschalten sichern.
 ▶ Nur geschultes Fachpersonal darf Installations- und Instand-
haltungsarbeiten ausführen.

 ▶ Gerät gemäß der im Land gültigen Vorschriften installieren.
 ▶ Nach Unterbrechung der elektrischen Versorgung einen kon-
trollierten Wiederanlauf des Prozesses sicherstellen.

 ▶ Allgemeinen Regeln der Technik einhalten.

4 Allgemeine hinweise

4.1 Kontaktadressen
Deutschland
Bürkert Fluid Control Systems 
Sales Center 
Christian-Bürkert-Str. 13-17 
D-74653	Ingelfingen 
Tel. + 49 (0) 7940 - 10-91 111 
Fax + 49 (0) 7940 - 10-91 448 
E-mail: info@burkert.com

international 
Die	Kontaktadressen	finden	Sie	auf	den	letzten	Seiten	der	
gedruckten Bedienungsanleitung.

Außerdem im Internet unter: www.burkert.com

4.2 gewährleistung
Voraussetzung für die Gewährleistung ist der bestimmungs-
gemäße	Gebrauch	des	Geräts	unter	Beachtung	der	spezifizierten	
Einsatzbedingungen.

4.3 informationen im internet
Bedienungsanleitungen und Datenblätter zu den Bürkert-Produkten 
finden	Sie	im	Internet	unter:	www.buerkert.de 
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Übersicht der Optionen

Typ 2060, 2061, 2063, 2064, 2065

5 ÜBersichT der OpTiOnen

5.1 maximale hubbegrenzung

Antriebsgröße D (50 mm), M (70 mm)

Besonderheit:

 • zur Begrenzung der oberen Endlage
 • nur für Steuerfunktion A

Antriebsgröße N (90 mm), P (130 mm)

Besonderheit:

 • zur Begrenzung der oberen Endlage
 • nur für Steuerfunktion A

Tab. 2: Maximale Hubbegrenzung

5.2 minimale und maximale 
hubbegrenzung

Antriebsgröße D (50 mm), M (70 mm)

Besonderheit:

 • zur Begrenzung der oberen und unteren 
Endlage

 • mit optischer Stellungsanzeige
 • nur für Anströmung unter Sitz

Antriebsgröße N (90 mm), P (130 mm)

Besonderheit:

 • zur Begrenzung der oberen und unteren 
Endlage

 • mit optischer Stellungsanzeige
 • nur für Anströmung unter Sitz
 • Reduzierung des Steuerdrucks für 

Antriebsgröße P (130 mm) bei Steuer-
funktion I

Tab. 3: Minimale und maximale Hubbegrenzung
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Übersicht der Optionen

Typ 2060, 2061, 2063, 2064, 2065

5.3 gewindenippel für induktiven 
näherungsschalter m12 x 1

Antriebsgröße D (50 mm), M (70 mm)

Besonderheit:

 • nur für Steuerfunktion A
 • zur Rückmeldung der oberen 

Endlage

Antriebsgröße N (90 mm), P 
(130 mm)

Besonderheit:

 • nur für Steuerfunktion A
 • zur Rückmeldung der oberen 

Endlage

Tab. 4: Gewindenippel für den induktiven Näherungsschalter M12 x 1

5.4 Befestigungswinkel für 2 induktive 
näherungsschalter m12 x 1

Antriebsgröße D (50 mm), M (70 mm)

Besonderheit:

 • zur Rückmeldung der oberen und 
unteren Endlage

Antriebsgröße N (90 mm), P (130 mm)

Besonderheit:

 • zur Rückmeldung der oberen und 
unteren Endlage

Tab. 5: Befestigungswinkel für 2 induktive Näherungsschalter M12 x 1
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Option: maximale Hubbegrenzung

Typ 2060, 2061, 2063, 2064, 2065

5.5 elektrischer stellungsrückmelder 
Typ 8697 (mit Adaption)

+

Antriebsgröße D (50 mm), 
M (70 mm)

Besonderheit:

 • zur Rückmeldung der 
oberen und unteren 
Endlage

 • mit optischer 
Stellungsanzeige

+

Antriebsgröße N (90 mm), 
P (130 mm)

Besonderheit:

 • zur Rückmeldung der 
oberen und unteren 
Endlage

 • mit optischer 
Stellungsanzeige

Tab. 6: Elektrischer Stellungsrückmelder Typ 8697 (mit Adaption)

6 OpTiOn: mAximAle 
huBBegrenZung

WarnunG!

Verletzungsgefahr durch wegschleudernde teile.

Bei Verwendung dieser Option mit Anströmung über Sitz besteht 
die	Gefahr,	dass	durch	starke	Öffnungsschläge	Teile	des	Geräts	
weggeschleudert werden können.

 ▶ Option nur bei Anströmung unter Sitz verwenden.

Option maximale Hubbegrenzung nur anwenden bei:
 • Steuerfunktion A.

A

B

D

E

C

A Klarsichthaube
B Stellungsanzeige
C Antriebsdeckel
D Spindelverlängerung
E O-Ring

Steuerluftan-
schluss 2

Steuerluftan-
schluss 1

Bild 1: Darstellung der Teile, Antriebsgröße D, M, N und P
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Option: maximale Hubbegrenzung

Typ 2060, 2061, 2063, 2064, 2065

6.1 Arbeiten vor dem einbau

Gefahr!

Verletzungsgefahr durch hohen druck und mediumsaustritt.
 ▶ Vor Arbeiten an Anlage oder Gerät, den Druck abschalten und 
Leitungen entlüften oder entleeren.

 → Zufuhr des Mediumstroms unterbrechen.
 → Steuerluft abschalten.
 → Ventilgehäuse entleeren.

 → Klarsichthaube A  vom Antriebsdeckel C  abschrauben.

Gefahr!

Verletzungsgefahr durch hohen druck.

Ohne Klarsichthaube bläst der Antrieb beim Anlegen des Steuer-
drucks am falschen Anschluss frei nach oben ab.

 ▶ Steuerdruck bei Steuerfunktion A und I nur an Anschluss 1 
anlegen.

 → Für die Demontage der Stellungsanzeige B  den Antrieb in 
die obere Endlage bringen: 
Steuerdruck an Anschluss 1 anlegen.

 → Stellungsanzeige B  von Spindelverlängerung D  
abschrauben.

6.2 einbau der maximalen 
hubbegrenzung

C Antriebsdeckel

erforderliche teile:

1

3

Gewindespindel

2 Mutter

Gewindenippel

1

2

3

C

Bild 2: Maximale Hubbegrenzung einbauen

 → Gewindenippel 3  in Antriebsdeckel C  schrauben.  
Anziehdrehmomente beachten:  Antrieb D und M: 20 Nm. 

Antrieb N und P: 25 Nm.

 → Obere Endlage durch Drehen der Gewindespindel 1  einstellen.

 → Gewindespindel 1  durch Mutter 2  sichern.
 → Ventil auf Funktion und Dichtheit prüfen.
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Option: Min. und max. Hubbegrenzung

Typ 2060, 2061, 2063, 2064, 2065

7 OpTiOn: min. und mAx. 
huBBegrenZung

WarnunG!

Verletzungsgefahr durch wegschleudernde teile.

Bei Verwendung dieser Option mit Anströmung über Sitz besteht 
die	Gefahr,	dass	durch	starke	Öffnungsschläge	Teile	des	Geräts	
weggeschleudert werden können.

 ▶ Option nur bei Anströmung unter Sitz verwenden.

Diese Option nur anwenden bei:
 • Anströmung unter Sitz.

A

B

D

E

C

A Klarsichthaube
B Stellungsanzeige
C Antriebsdeckel
D Spindelverlängerung
E O-Ring

Steuerluftan-
schluss 2

Steuerluftan-
schluss 1

Bild 3: Darstellung der Teile, Antriebsgröße D, M, N und P

7.1 Arbeiten vor dem einbau

Gefahr!

Verletzungsgefahr durch hohen druck und mediumsaustritt.
 ▶ Vor Arbeiten an Anlage oder Gerät, den Druck abschalten und 
Leitungen entlüften oder entleeren.

 → Zufuhr des Mediumstroms unterbrechen.
 → Steuerluft abschalten.
 → Ventilgehäuse entleeren.

 → Klarsichthaube A  vom Antriebsdeckel C  abschrauben.

Gefahr!

Verletzungsgefahr durch hohen druck.

Ohne Klarsichthaube bläst der Antrieb beim Anlegen des Steu-
erdrucks am falschen Anschluss frei nach oben ab.

 ▶ Steuerdruck bei Steuerfunktion A und I nur an Anschluss 1 
anlegen.

 → steuerfunktion A und i: 
Für die Demontage der Stellungsanzeige B  den Antrieb in 
die obere Endlage bringen: 
Steuerdruck an Anschluss 1 anlegen  
(für Steuerfunktion I genügt ein Druckimpuls).

 → Stellungsanzeige B  von Spindelverlängerung D  abschrauben.
 → Bei Antriebsgröße n und p:  

Lage des O-Rings E  prüfen und gegebenenfalls wieder auf 
dem Grund positionieren.
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Option: Min. und max. Hubbegrenzung

Typ 2060, 2061, 2063, 2064, 2065

7.2 einbau min. und max. 
hubbegrenzung, Antriebsgröße d 
und m

4a

5

6

7

8

2 Mutter M20 x 1,5

Balken

Zylinderschraube M6 x 16

Flachdichtung

Haube

C

D

Antriebsdeckel

Spindelverlängerung 
(Antrieb)

1

2

3

erforderliche teile:

Spindel (Hubbegrenzung)

Rohr

O-Ring 10 x 2

4b

6

4a
2

4b

1

8

5

7
3

D

C

Bild 4: Minimale und maximale Hubbegrenzung einbauen, Antrieb D 
und M

 → O-Ring 3  im Einstich vom Rohr 2  montieren.

 → Rohr 2  und Spindel 1  mit z. B. Multi-Silikonfett OKS 1110 
einfetten.

 → Zur Sicherung der Spindel 1  etwas Loctite 274 in die Gewin-
debohrung der Spindel einbringen.

 → Spindel 1  auf Spindelverlängerung des Antriebs D  
schrauben (Innensechskant SW4).

 → Flachdichtung 7  auf Rohr 2  montieren.

 → Mutter 4a auf das Rohr 2  ganz nach unten schrauben.

 → Rohr 2  im Laufbereich des O-Rings 3  mit z. B. Multi-Silikonfett 
OKS 1110 einfetten.

 → Rohr 2  vorsichtig über die Spindel 1  ziehen, dabei den O-Ring 
3  nicht beschädigen.

 → steuerfunktion B: 
Balken 5  auf die Spindel 1  aufsetzen und Rohr 2  in 
Antriebsdeckel C  einschrauben (2-Kant mit SW17).  
Anziehdrehmoment von 20 Nm beachten.

 → steuerfunktion A und i:  
Rohr 2  in Antriebsdeckel C  einschrauben (2-Kant mit 
SW17). Anziehdrehmoment von 20 Nm beachten. Balken 5  
auf die Spindel 1  aufsetzen.

 → Zur Sicherung der Zylinderschraube 6  etwas Loctite 274 auf 
das Gewinde der Zylinderschraube aufbringen.

 → Zylinderschraube 6  in die Spindel 1  schrauben.

 → Die obere Mutter 4b auf das Rohr 2  aufschrauben.

 → Den Hub durch die obere Mutter 4b entsprechend begrenzen.

 → Haube 8  handfest aufschrauben.
 → Ventil auf Funktion und Dichtheit prüfen.
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Option: Min. und max. Hubbegrenzung

Typ 2060, 2061, 2063, 2064, 2065

Aushärtezeit von Loctite beachten, bevor das Ventil in 
Betrieb genommen wird.

7.3 einbau min. und max. 
hubbegrenzung, Antriebsgröße n 
und p

WarnunG!

Verletzungsgefahr durch wegschleudernde teile.

Bei Verwendung dieser Option 
- mit Anströmung über Sitz oder 
- bei Antriebsgröße P (130 mm) mit Steuerfunktion I und einem 
Steuerdruck > 5 bar 
besteht	die	Gefahr,	dass	durch	starke	Öffnungsschläge	Teile	
des Geräts weggeschleudert werden können.

 ▶ Option nur bei Anströmung unter Sitz verwenden.
 ▶ Bei Antriebsgröße P (130 mm) mit Steuerfunktion I den Steu-
erdruck auf maximal 5 bar reduzieren.

C

D

Antriebsdeckel

Spindelverlängerung 
(Antrieb)

erforderliche teile:

7

5

6a 2

6b

10

4

8

9

1
3

D

C

1

2

3

Rohr

O-Ring 15 x 2

O-Ring 40 x 2

4 Spindel (Hubbegrenzung)

5 Spindelankupplung

7 Zylinderschraube M8 x 25

8 Balken

9 Schutzrohr (Acrylglas)

6a 2 Mutter M30 x 1,56b

10 Deckel

Bild 5: Minimale und maximale Hubbegrenzung einbauen, Antrieb N 
und P

 → Zur Sicherung der Spindelankupplung 5  etwas Loctite 274 in 
die Gewindebohrung bringen.

 → Spindelankupplung 5  auf die Spindelverlängerung des 
Antriebs D  schrauben (SW13).

 → Mutter 6a auf das Rohr 1  ganz nach unten schrauben.

 → O-Ring 3  im Rohr 1  montieren.
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Option: Gewindenippel

Typ 2060, 2061, 2063, 2064, 2065

 → Spindel 4  im Laufbereich des O-Rings 2  mit z. B. Multi-
Silikonfett OKS 1110 einfetten.

 → O-Ring 2  im Rohr 1  mit z. B. Multi-Silikonfett OKS 1110 
einfetten.

 → Rohr 1  vorsichtig über die Spindel 4  ziehen, dabei den 
O-Ring 2  nicht beschädigen.

 → steuerfunktion B: 
Balken 8  auf die Spindel der Hubbegrenzung 4  aufsetzen 
und Rohr 1  in den Antriebsdeckel C  einschrauben.  
Anziehdrehmoment von 25 Nm beachten.

 → steuerfunktion A und i: 
Rohr 1  in den Antriebsdeckel C  einschrauben (2-Kant, 
SW24), Anziehdrehmoment 25 Nm. Balken 8  auf die Spindel 
der Hubbegrenzung 4  aufsetzen.

 → Zur Sicherung der Zylinderschraube 7  etwas Loctite 274 auf 
das Gewinde der Zylinderschraube aufbringen.

 → Zylinderschraube 7  in die Spindel 4  schrauben.

 → Die obere Mutter 6b auf das Rohr aufschrauben.

 → Den Hub durch die Muttern 6a 6b entsprechend begrenzen.

 → Schutzrohr 9  auf Rohr 1  aufstecken.

 → Deckel 10 handfest aufschrauben.
 → Ventil auf Funktion und Dichtheit prüfen.

Aushärtezeit von Loctite beachten, bevor das Ventil in 
Betrieb genommen wird.

8 OpTiOn: gewindenippel
     FÜr induKTiVen näherungs-

schAlTer m12 x 1
Diese Option nur anwenden bei:
 • Steuerfunktion A.

Mit der Option ist es möglich, einen induktiven Näherungsschalter 
M12 x 1 (z. B. Turck oder Balluf) für den bündigen Einbau an den 
Antrieb zu adaptieren. Diese Option erfasst die obere Endlage des 
Antriebs. Das Target ist die Spindelverlängerung. Der Näherungs-
schalter ist nicht im Lieferumfang enthalten.

A

B

D

E

C

A Klarsichthaube
B Stellungsanzeige
C Antriebsdeckel
D Spindelverlängerung
E O-Ring

Steuerluftan-
schluss 2

Steuerluftan-
schluss 1

Bild 6: Darstellung der Teile, Antriebsgröße D, M, N und P
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Option: Gewindenippel

Typ 2060, 2061, 2063, 2064, 2065

8.1 Arbeiten vor dem einbau

Gefahr!

Verletzungsgefahr durch hohen druck und mediumsaustritt.
 ▶ Vor Arbeiten an Anlage oder Gerät, den Druck abschalten und 
Leitungen entlüften oder entleeren.

 → Zufuhr des Mediumstroms unterbrechen.
 → Steuerluft abschalten.
 → Ventilgehäuse entleeren.

 → Klarsichthaube A  vom Antriebsdeckel C  abschrauben.

Gefahr!

Verletzungsgefahr durch hohen druck.

Ohne Klarsichthaube bläst der Antrieb beim Anlegen des Steu-
erdrucks am falschen Anschluss frei nach oben ab.

 ▶ Steuerdruck bei Steuerfunktion A nur an Anschluss 1 anlegen.

 → Für die Demontage der Stellungsanzeige B  den Antrieb in 
die obere Endlage bringen: 
Steuerdruck an Anschluss 1 anlegen.

 → Stellungsanzeige B  von Spindelverlängerung D  
abschrauben.

8.2 einbau des gewindenippels

C Antriebsdeckel

Erforderliche Teile

1 Gewindenippel

1

C

Bild 7: Gewindenippel für induktiven Näherungsschalter einbauen

 → Gewindenippel 1  in den Antriebsdeckel C  einschrauben. 
Anziehdrehmoment von 15 Nm beachten.

hinWeis! 

ein zu tief eingeschraubter näherungsschalter kann durch die 
schaltbewegung des Ventils beschädigt werden.

 ▶ Einschraubtiefe des Näherungsschalters auf die obere Endlage 
des Antriebs ausrichten (Schaltabstand des Näherungsschalters 
beachten).

 → Für die Montage des Näherungsschalters den Antrieb in die 
obere Endlage bringen:  
Steuerdruck an Anschluss 1 anlegen.

 → Näherungsschalter in den Gewindenippel 1  einschrauben.
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 → Einschraubtiefe des Näherungsschalters durch eine Konter-
mutter (im Lieferumfang des Näherungsschalters enthalten) 
sichern.

 → Ventil auf Funktion und Dichtheit prüfen.

9 OpTiOn: 
BeFesTigungswinKel

     FÜr 2 induKTiVe näherungs-
schAlTer m12 x 1

Mit der Option ist es möglich, zwei induktive Näherungsschalter 
M12 x 1 (z. B. Turck oder Balluf) für den bündigen Einbau an den 
Antrieb zu adaptieren. Es werden die obere und unter Endlage des 
Antriebs erfasst. Das Target ist die Schaltnocke. Untere Näherungs-
schalter sind nicht im Lieferumfang enthalten.

A

B

D

E

C

A Klarsichthaube
B Stellungsanzeige
C Antriebsdeckel
D Spindelverlängerung
E O-Ring

Steuerluftan-
schluss 2

Steuerluftan-
schluss 1

Bild 8: Darstellung der Teile, Antriebsgröße D, M, N und P
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Option: Befestigungswinkel

Typ 2060, 2061, 2063, 2064, 2065

9.1 Arbeiten vor dem einbau

Gefahr!

Verletzungsgefahr durch hohen druck und mediumsaustritt.
 ▶ Vor Arbeiten an Anlage oder Gerät, den Druck abschalten und 
Leitungen entlüften oder entleeren.

 → Zufuhr des Mediumstroms unterbrechen.
 → Steuerluft abschalten.
 → Ventilgehäuse entleeren.

 → Klarsichthaube A  vom Antriebsdeckel C  abschrauben.

Gefahr!

Verletzungsgefahr durch hohen druck.

Ohne Klarsichthaube bläst der Antrieb beim Anlegen des Steu-
erdrucks am falschen Anschluss frei nach oben ab.

 ▶ Steuerdruck bei Steuerfunktion A und I nur an Anschluss 1 
anlegen.

 → steuerfunktion A und i: 
Für die Demontage der Stellungsanzeige B  den Antrieb in 
die obere Endlage bringen: 
Steuerdruck an Anschluss 1 anlegen (für Steuerfunktion I 
genügt ein Druckimpuls).

 → Stellungsanzeige B  von Spindelverlängerung D  
abschrauben.

 → Lage des O-Rings E  prüfen und gegebenenfalls wieder auf 
dem Grund positionieren.

9.2 einbau des Befestigungswinkels,  
Antriebsgröße d und m

5

6

7

4 O-Ring 5 x 1,5

Gewindenippel

Befestigungswinkel

Gewindestifte M3 x 3

C

D

Antriebsdeckel

Spindelverlängerung 
(Antrieb)

1

2

3

erforderliche teile:

Schaltnocken

Schaltspindel

Sechskantmutter

2

5

7

4

76

1

1

3

D

C

Bild 9: Befestigungswinkel für 2 Näherungsschalter einbauen, 
Antriebsgröße D und M
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Option: Befestigungswinkel
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9.2.1 einbau des Befestigungswinkels

 → Etwas Loctite 274 in die Gewindebohrung M6 der Schalts-
pindel 2  einbringen.

 → O-Ring 4  im Hinterschnitt des Gewindenippels 5  montieren.

 → Schaltspindel 2  und O-Ring 4  mit z. B Multi-Silikonfett OKS 
1110 einfetten.

 → Gewindenippel 5  über die Schaltspindel 2  führen und in 
den Antriebsdeckel C  einschrauben. Anziehdrehmoment von 
15 Nm	beachten.

 → Schaltspindel 2  auf Gewindeende der Spindelverlängerung 
D  mit Schraubendreher aufschrauben, max. Anziehdreh-
moment:	1 Nm.	 
Dies wird erleichtert, indem man den Antrieb in die obere 
Endlage bringt.  
steuerfunktion A und i:  
Steuerdruck an Anschluss 1 anlegen  
(für Steuerfunktion I genügt ein Druckimpuls).

 → Befestigungswinkel 6  mit Mutter 3  auf dem Gewindenippel 
5  befestigen.

 → Die beiden Schaltnocken 1  auf die Schaltspindel 2  
aufziehen und die Gewindestifte 7  einschrauben (nicht 
festziehen).

9.2.2 einbau des näherungsschalters

Der Näherungsschalter ist nicht im Lieferumfang enthalten.

 → Näherungsschalter mittels jeweils Zweier Muttern (normaler-
weise im Lieferumfang des Näherungsschalters enthalten) in 
den dafür vorgesehenen Bohrungen des Befestigungswinkels 
6  befestigen.

 → Einschraubtiefe der Näherungsschalter auf den jeweiligen 
Schaltabstand zu den Schaltnocken justieren.

Den Befestigungswinkel 6  gegebenenfalls an Mutter 3  
lösen und um die Antriebsachse verdrehen.

9.2.3 positionierung der schaltnocken

 → Position der unteren Schaltnocke 1  auf unteren Näherungs-
schalter ausrichten, während der Antrieb in der unteren 
Endlage ist. Fixierung der Schaltnocke 1  auf der Schalts-
pindel 2  mittels Gewindestift 7 .  
Anziehdrehmoment: 0,4...0,6 Nm.

 → Position der oberen Schaltnocke 1  auf oberen Näherungs-
schalter ausrichten, während der Antrieb in der oberen 
Endlage ist. Fixierung der Schaltnocke 1  auf der Schalts-
pindel 2  mittels Gewindestift 7 .  
Anziehdrehmoment: 0,4...0,6 Nm.

 → Ventil auf Funktion und Dichtheit prüfen.

Aushärtezeit von Loctite beachten, bevor das Ventil in 
Betrieb genommen wird.
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1

1

7

7

2

3

6

1  Schaltnocke (2x) 

2  Schaltspindel

3   Mutter

6  Befestigungswinkel

7  Gewindestift

Bild 10: Positionierung der Schaltnocken

Bei steuerfunktion A ist die untere Endlage die Ruhestellung. 
Die obere Endlage wird durch Anlegen eines Steuerdrucks am 
Anschluss 1 erzielt. 
Bei steuerfunktion B wird die untere Endlage durch Anlegen 
eines Steuerdrucks am Anschluss 1 erzielt. Die obere Endlage ist 
die Ruhestellung. 
Bei steuerfunktion i wird die untere Endlage durch einen Druck-
impuls auf den Anschluss 2 und die obere Endlage durch einen 
Druckimpuls auf Anschluss 1 erzielt.

9.3 einbau des Befestigungswinkels, 
Antriebsgröße n und p

5

6

7

4 Nutring 5 x 10 x 4

Gewindenippel

Befestigungswinkel

Gewindestifte M3

C

D

Antriebsdeckel

Spindelverlängerung 
(Antrieb)

1

2

3

erforderliche teile:

Schaltnocken

Schaltspindel

Sechskantmutter

2

5

7

4

7
6

1

1

3

D
C

Bild 11: Befestigungswinkel für 2 Näherungsschalter einbauen, 
Antriebsgröße N und P
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Option: Befestigungswinkel

Typ 2060, 2061, 2063, 2064, 2065

9.3.1 einbau des Befestigungswinkels

 → Etwas Loctite 274 in die obere Gewindebohrung (M3) der 
Spindelverlängerung D  einbringen. Dies wird erleichtert, 
indem man den Antrieb in die obere Endlage bringt.  
steuerfunktion A und i:  
Steuerdruck an Anschluss 1 anlegen  
(für Steuerfunktion I genügt ein Druckimpuls).

 → Nutring 4  im Hinterschnitt des Gewindenippels 5  
montieren.

 → Schaltspindel 2  und Nutring 4  mit z. B. Multi-Silikonfett 
OKS 1110 einfetten.

 → Gewindenippel 5  in den Antriebsdeckel C  einschrauben. 
Anziehdrehmoment: 25 Nm.

 → Schaltspindel 2  in die Gewindebohrung der Spindelverlän-
gerung D  mit Schraubendreher einschrauben. Anziehdreh-
moment 1 Nm.

 → Befestigungswinkel 6  mit Mutter 3  auf dem Gewindenippel 
befestigen.

 → Die beiden Schaltnocken 1  auf die Schaltspindel 2  
aufziehen und die Gewindestifte 7  einschrauben (nicht 
festziehen).

9.3.2 einbau des näherungsschalters

Der Näherungsschalter ist nicht im Lieferumfang enthalten.

 → Näherungsschalter mittels jeweils zweier Muttern (normaler-
weise im Lieferumfang des Näherungsschalters enthalten) in 
den dafür vorgesehenen Bohrungen des Befestigungswinkels 
6  befestigen.

 → Einschraubtiefe der Näherungsschalter auf den jeweiligen 
Schaltabstand zu den Schaltnocken justieren.

Den Befestigungswinkel 6  gegebenenfalls an Mutter 3  
lösen und um die Antriebsachse verdrehen.

9.3.3 positionierung der schaltnocken

 → Position der unteren Schaltnocke 1  auf unteren Näherungs-
schalter ausrichten, während der Antrieb in der unteren 
Endlage ist. Fixierung der Schaltnocke 1  auf der Schalts-
pindel 2  mittels Gewindestift 7 .  
Anziehdrehmoment: 0,4...0,6 Nm.

 → Position der oberen Schaltnocke 1  auf oberen Näherungs-
schalter ausrichten, während der Antrieb in der oberen 
Endlage ist. Fixierung der Schaltnocke 1  auf der Schalts-
pindel 2  mittels Gewindestift 7 .  
Anziehdrehmoment: 0,4...0,6 Nm.

 → Ventil auf Funktion und Dichtheit prüfen.

Aushärtezeit von Loctite beachten, bevor das Ventil in 
Betrieb genommen wird.
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Option: Stellungsrückmelder Typ 8697
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1

1

7

7

2

3

6

1  Schaltnocke (2x) 

2  Schaltspindel

3   Mutter

6  Befestigungswinkel

7  Gewindestift

Bild 12: Positionierung der Schaltnocken

Bei steuerfunktion A ist die untere Endlage die Ruhestellung. 
Die obere Endlage wird durch Anlegen eines Steuerdrucks am 
Anschluss 1 erzielt. 
Bei steuerfunktion B wird die untere Endlage durch Anlegen 
eines Steuerdrucks am Anschluss 1 erzielt. Die obere Endlage ist 
die Ruhestellung. 
Bei steuerfunktion i wird die untere Endlage durch einen Druck-
impuls auf den Anschluss 2 und die obere Endlage durch einen 
Druckimpuls auf Anschluss 1 erzielt.

10 OpTiOn: 
sTellungsrÜcKmelder Typ 
8697

A

B

D

E

C

A Klarsichthaube
B Stellungsanzeige
C Antriebsdeckel
D Spindelverlängerung
E O-Ring

Steuerluftan-
schluss 2

Steuerluftan-
schluss 1

Bild 13: Darstellung der Teile, Antriebsgröße D, M, N und P
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Option: Stellungsrückmelder Typ 8697

Typ 2060, 2061, 2063, 2064, 2065

10.1 Arbeiten vor dem einbau
 → Zufuhr des Mediumstroms unterbrechen.
 → Steuerluft abschalten.
 → Ventilgehäuse entleeren.

 → Klarsichthaube A  vom Antriebsdeckel C  abschrauben.

Gefahr!

Verletzungsgefahr durch hohen druck.

Ohne Klarsichthaube bläst der Antrieb beim Anlegen des Steu-
erdrucks am falschen Anschluss frei nach oben ab.

 ▶ Steuerdruck bei Steuerfunktion A und I nur an Anschluss 1 
anlegen.

 → steuerfunktion A und i: 
Für die Demontage der Stellungsanzeige B  den Antrieb in 
die obere Endlage bringen: 
Steuerdruck an Anschluss 1 anlegen  
(für Steuerfunktion I genügt ein Druckimpuls).

 → Stellungsanzeige B  von Spindelverlängerung D  
abschrauben.

10.2 einbau des stellungsrückmelders, 
Antriebsgröße d und m

D

C Antriebsdeckel

E O-Ring

8 Dichtscheibe

Spindelverlängerung 
(Antrieb)

5

6

7

4 Führungsbuchse

Nutring

O-Ring(e)

Abstandshülse

1

2

3

erforderliche teile:

Führungselement

Schaltspindel

Schaltnocke

2

6

3

1
5

8

4 7

D

C

E

Max. 
Abstand

Bild 14: Elektrischer Stellungsrückmelder Typ 8697 einbauen, 
Antriebsgröße D und M
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Option: Stellungsrückmelder Typ 8697

Typ 2060, 2061, 2063, 2064, 2065

10.2.1 schaltspindel montieren

hinWeis! 

Beschädigung des nutrings bei unsachgemäßem einbau.

Der Nutring ist im Führungselement schon vormontiert und muss 
im Hinterschnitt eingerastet sein.

 ▶ Beim Einbau der Schaltspindel den Nutring nicht 
beschädigen.

 → Schaltspindel 2  durch das Führungselement 1  schieben.
 → Zur Sicherung der Schaltspindel etwas Schraubensiche-

rungslack (Loctite 290) in die Gewindebohrung der Schalts-
pindel einbringen.

 → Korrekte Position des O-Rings 6  prüfen.

 → Führungselement 1  mit dem Antriebsdeckel C  verschrauben. 
Maximaler Anziehdrehmoment 8 Nm.

 → Schaltspindel 2  auf die Spindelverlängerung D  schrauben. 
Dazu ist an der Oberseite ein Schlitz angebracht. Maximales 
Anziehdrehmoment 1 Nm.

 → Abstandshülse 7  auf die Schaltspindel 2  bis zum Führungs-
element 1  schieben.

10.2.2 schaltnocken auf der schaltspindel 
positionieren

 → Untere Schaltnocke 3  bis zur Abstandshülse 7  schieben.

 → Obere Schaltnocke 3 	auf	3 mm	Abstand	zum	Spindelanfang	
schieben.

Sicherstellen, dass der Abstand zwischen den beiden 
Schaltnocken maximal ist (siehe „Bild 14“).

 → Elektrischer Rückmelder auf den Antrieb schieben.
 → Elektrischer Rückmelder bis zum Antrieb hinunterschieben 

und durch Drehen in die gewünschte Position ausrichten.

hinWeis! 

durch ein zu hohes Anziehdrehmoment beim einschrauben 
der Befestigungsschraube kann die schutzart ip65 / ip67 
nicht sichergestellt werden.

 ▶ Befestigungsschraube darf nur mit einem maximalen Anzieh-
drehmoment von 0,5 Nm angezogen werden.

 → Elektrischen Rückmelder mit den beiden seitlichen Befesti-
gungsschrauben auf den Antrieb befestigen. Dabei die Befes-
tigungsschrauben nur leicht anziehen. Maximales Anzieh-
drehmoment 0,5 Nm.
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Befestigungsschrauben

Bild 15: Befestigungsschrauben anziehen

10.3 einbau des stellungsrückmelders, 
Antriebsgröße n und p

D

C Antriebsdeckel

E O-Ring

8 Dichtscheibe

Spindelverlängerung 
(Antrieb)

5

6

7

4 Führungsbuchse

Nutring

O-Ring(e)

Abstandshülse

1

2

3

erforderliche teile:

Führungselement

Schaltspindel

Schaltnocke

2

6

3
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Bild 16: Elektrischer Stellungsrückmelder Typ 8697 einbauen, 
Antriebsgröße N und P
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Option: Stellungsrückmelder Typ 8697

Typ 2060, 2061, 2063, 2064, 2065

10.3.1 schaltspindel montieren

hinWeis! 

Beschädigung des nutrings bei unsachgemäßem einbau.

Der Nutring ist im Führungselement schon vormontiert und 
muss im Hinterschnitt eingerastet sein.

 ▶ Beim Einbau der Schaltspindel den Nutring nicht 
beschädigen.

 → Schaltspindel 2  durch das Führungselement 1  schieben.

 → Zur Sicherung der Schaltspindel 2  etwas Schraubensiche-
rungslack (Loctite 290) in die Gewindebohrung der Schalts-
pindel einbringen.

 → Korrekte Position des O-Rings 6  prüfen.

 → Führungselement 1  mit dem Antriebsdeckel C  verschrauben. 
Maximaler Anziehdrehmoment 8 Nm.

 → Schaltspindel 2  auf die Spindelverlängerung D  schrauben. 
Dazu ist an der Oberseite ein Schlitz angebracht. Maximales 
Anziehdrehmoment 1 Nm.

 → Abstandshülse 7  auf die Schaltspindel 2  bis zum Führungs-
element 1  schieben.

10.3.2 schaltnocken auf der schaltspindel 
positionieren

 → Untere Schaltnocke 3  bis zur Abstandshülse 7  schieben.

 → Obere Schaltnocke 3 	auf	3 mm	Abstand	zum	Spindelanfang	
schieben.

Sicherstellen, dass der Abstand zwischen den beiden 
Schaltnocken maximal ist (siehe „Bild 16“).

 → Elektrischer Rückmelder auf den Antrieb schieben.
 → Elektrischer Rückmelder bis zum Antrieb hinunterschieben 

und durch Drehen in die gewünschte Position ausrichten.

hinWeis! 

durch ein zu hohes Anziehdrehmoment beim einschrauben 
der Befestigungsschraube kann die schutzart ip65 / ip67 
nicht sichergestellt werden.

 ▶ Befestigungsschraube darf nur mit einem maximalen Anzieh-
drehmoment von 0,5 Nm angezogen werden.

 → Elektrischen Rückmelder mit den beiden seitlichen Befesti-
gungsschrauben auf den Antrieb befestigen. Dabei die Befes-
tigungsschrauben nur leicht anziehen. Maximales Anzieh-
drehmoment 0,5 Nm.
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Typ 2060, 2061, 2063, 2064, 2065

Befestigungsschrauben

Bild 17: Befestigungsschrauben anziehen

10.4 elektrische installation

Elektrische Installation ist in der Bedienungsanleitung für 
Typ	8697	beschrieben.	Bedienungsanleitung	finden	Sie	im	
Internet unter: www.buerkert.de

11 BesTellnummern

Zubehör Antriebsgröße Bestellnummer

Maximale 
Hubbegrenzung

D (50 mm) 699 550

M (70 mm)

N (90 mm) 699 994

P (130 mm)

Minimale und 
maximale 
Hubbegrenzung

D (50 mm) 699 986

M (70 mm)

N (90 mm) 699 998

P (130 mm)

Gewindenippel 
für induktiven 
Näherungsschalter

D (50 mm) 698 536

M (70 mm)

N (90 mm) 698 537

P (130 mm)

Befestigungswinkel 
für 2 induktive 
Näherungsschalter

D (50 mm) 699 990

M (70 mm)

N (90 mm) 699 992

P (130 mm)

Elektrischer Stellungs-
rückmelder Typ 8697 
(Adaptionsset für 
FA05)

D (50 mm) 699 551

M (70 mm)

N (90 mm) 580 000

P (130 mm)
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